Wann muss gegossen werden?
Topfpflanzen sollten dann gegossen werden, wenn sie es brauchen. Dies ist leichter gesagt als getan. Deshalb sollen einige Tipps helfen, Fehler beim Gießen zu vermeiden. Vor dem Gießen muss zuerst die Erdfeuchtigkeit mit der Fühl- oder Fingerprobe überprüft werden. Gibt die Erde nicht nach und bleibt kein Krümel am Finger kleben, ist sie zu trocken. Gibt sie jedoch leicht nach und bleiben einige Krümel am Finger hängen, ist sie feucht genug. Quillt das Wasser am Finger hoch, ist die Erde zu nass. Die Fingerprobe wird ganz erheblich durch die Eigenschaften des Substrates bestimmt. Ihre sichere Beurteilung benötigt einige Erfahrung.
Wie viel Wasser benötigen Topfpflanzen?
Eine gründliche Bewässerung ist besser als ein häufiges, aber zaghaftes Gießen. Wichtig ist, dass der Wurzelballen gründlich durchfeuchtet wird. Wird zu viel gegossen, entsteht Staunässe mit nachfolgender Fäulnis oder Pilz- und Bakterienbefall.
Beschaffenheit des Gießwassers
Das Gießwasser sollte nach Möglichkeit Zimmertemperatur haben und kalkarm sein. Über Nacht abgestandenes Wasser erfüllt diese Bedingungen. Besonders empfindlich reagieren Azaleen auf kalkhaltiges Wasser. Ist das Wasser besonders hart, muss es entkalkt werden. .Dafür stehen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung:
Enthärtung durch Torf: Hierbei gibt man Torf in einen Leinen- oder Nylonbeutel und hängt ihn über Nacht ins Wasser (auf 8 l Wasser 100g Torf). Da die Torfmenge jedoch nur für 2 Wasserenthärtungen eingesetzt werden kann, ist dieses Verfahren aus wirtschaftlichen und nicht zuletzt aus ökologischen Gründen zu überdenken.
Wasserenthärtung durch Flüssig- oder Festpräparate: Diese Präparate werden ins Wasser gegeben, bis ein Farbumschlag zu sehen ist. Nach einigen Stunden lässt sich der ausgefällte Kalk am Boden des Gefäßes erkennen. Wasserenthärtung durch Ionenaustauscher: Bei diesem Verfahren werden die störenden Calcium- und Magnesiumsalze gegen Natriumionen ausgetauscht, indem das Gießwasser über den Filter gegossen wird. Das stark Na-angereicherte Gießwasser kann vor allem bei älteren Pflanzen zu einer Versalzung des Substrates führen.
Wasserfilter: Sie werden bei der Enthärtung von Leitungswasser für die Verwendung von Tee-und Kaffeewasser eingesetzt. Genauso gut lassen sie sich jedoch auch für die Gewinnung von Gießwasser einsetzen. Allerdings beträgt das Fassungsvermögen eines Filters maximal 2 Liter.
Verschiedene Methoden der regelmäßigen Bewässerung
1. Gießen von oben
Damit die Blätter nicht nass werden, ist es zweckmäßig, bei dieser Methode eine Gieß​kanne mit langer Tülle zu verwenden. Es sollte so lange Wasser nachgegossen wer​den, bis es in den Untersetzer läuft. Vergessen Sie es häufiger, den Untersetzer zu entleeren, so empfiehlt es sich, einige Steinchen zwischen Topf und Untersetzer zu legen. So können die Wurzeln nicht mehr mit dem Wasser in Berührung kommen. Außerdem sollte man darauf achten, dass nicht immer an der gleichen Stelle gegossen wird, da sonst das Substrat verkrustet.
2. Gießen von unten
Hierbei wird der Untersetzer mit Wasser gefüllt. Die Wurzeln nehmen sich je nach Bedarf das Wasser.
Aber auch hier sollte das Wasser nach ca. 1 Stunde aus dem Untersetzer weggegossen werden, da sonst die Pflanzen ständig „nasse Füße" haben. Diese Gießmethode wird hauptsächlich bei besonders empfindlichen Pflanzen, wie z.B. Usambaraveilchen und Cyclamen, gewählt.
3. Bromelien gießen
Zusätzlich wird das Wasser mit der Gießkanne in den Pflanzentrichter gegossen. Das Wasser sollte einmal im Monat ausgetauscht werden.
4. Tauchbad
Wenn Topfpflanzen im Sommer besonders viel Wasser benötigen, kann man sie in einen Eimer mit Wasser stellen. Die Wurzelballen der Azaleen sollten einmal pro Woche 10 Minuten lang in ein Tauchbad gegeben werden. Das Wasser sollte allerdings enthärtet sein.
5. Besprühen
Durch das Besprühen von Topfpflanzen wird die Luftfeuchtigkeit erhöht und dadurch die Wasserverdunstung der Blätter reduziert. An kühlen Tagen sollte man morgens die Blätter besprühen, damit noch genügend Zeit zum Abtrocknen bleibt. An heißen Tagen am Abend sprühen, aber nie während der heißen Mittagszeit. Die Wassertropfen könnten wie ein Brennglas wirken und Verbrennungen auf den Blättern hervorrufen. Bei einigen Blüten​pflanzen ist es besser, die Feuchtigkeit in die umgebende Luft zu sprühen (s. Abb. 1), z. B. bei Anthurie, Orchidee, Usambaraveilchen, Frauenhaarfarn und Mimose. Es ist eine Kunst, den unterschiedlichen Pflanzen ihre richtige Menge Wasser zukommen zu lassen. Dabei ist zu wenig meist nicht so schlimm wie ein Zuviel.

Topfpflanzen mit hohem Wasserbedarf
Hierzu zählen Pflanzen,
-  die in Tontöpfen wachsen,
-  die in warmen Räumen oder im Sommer in unmittelbarer Nähe des Fensters stehen,
-  die sich in der Wachstumsphase befinden,
-  die zarte, dünne und sehr große Blätter haben, wie z. B. Buntwurz (Caladium-Bicolot-Hybriden) oder Wunderstrauch (Codiaeum variegatum),
-  die relativ kleinen Töpfen wachsen, z.B. Usambaraveilchen,
-  deren Ursprungsort Sümpfe oder Moore sind, z. B. Zypergras,
-  die Blatt- oder Blütenknospen besitzen.
Topfpflanzen mit geringem Wasserbedarf
Hierzu zählen Pflanzen,
-  in Plastiktöpfen,
-  die an kühlen oder schattigen Plätzen der Wohnung stehen,
-  die in Flaschengärten wachsen,
-  die sich in der Ruheperiode befinden,
-   mit dicken, ledrigen und fleischigen Blättern, z. B. Gummibaum (Ficus elastica),
-  die dicke, fleischige Wurzeln, oder Wasser speichernde Gewebe an ihren Wurzeln ha​ben, z.B. die Grünlilie (Chlorophytum comosum) oder Federspargel (Asparagus setaceus),
-  die zu den Sukkulenten und den Kakteen gehören,
-  die umgetopft wurden und noch nicht das ganze Substrat durchwurzelt haben,
-  die in hoher Luftfeuchtigkeit wachsen, z.B. Farne im Badezimmer,
-  die in Wasser speichernden Substraten, z. B.
in Lehm, stehen
Bei dieser Aufzählung handelt es sich um allgemein gültige Regeln, von denen es immer individuelle Abweichungen gibt.
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